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ERWACHSENENBILDUNG

Lehre in Integrationskursen 
ist kein Hobby!
Die GEW Hamburg organisierte im Rahmen des bundesweiten Aktionstages 
›Sprache ist der Schlüssel zur Integration‹ eine Protestaktion gegen die 
skandalösen Mittelkürzungen für Integrationskurse des Bundesamts für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF).

Bei strahlendem Sonnenschein folgten am 26. 
September 2025 etwa 200 Kolleg*innen aus der 
Erwachsenenbildung mit Kursteilnehmer*innen 
einem Aufruf der GEW Hamburg zum Aktionstag 
Sprache ist der Schlüssel zur Integration. Ihre For-
derungen lauten: Eine nachhaltige Finanzierung 
des Gesamtprogramms Sprache, faire Arbeitsbe-
dingungen und die Anerkennung der zentralen 
Rolle von Sprachkursen bei Integration, Teilhabe 
und beruflicher Perspektive. Diese Aktion, bei wei-
tem die größte im Rahmen des bundesweiten Akti-
onstages, zog mit Schwung durch die Hamburger 
Innenstadt. 

Integration muss nachhaltig
finanziert werden!
Im Folgenden die Rede, die Detlef Zunker, der 
Sprecher der Fachgruppe Erwachsenenbildung der 
GEW Hamburg am Aktionstag vor der Hamburger 
Innenbehörde hielt:
Liebe Kolleg*innen, liebe Lehrende aus dem Ge-
samtprogramm Sprache, liebe Teilnehmenden an 
diesen Sprachkursen, wir freuen uns, dass ihr so 
zahlreich erschienen seid! Wir stehen hier vor der 
Behörde für Inneres und Sport, weil die Innenbe-
hörde für die Integration der Menschen, die hierher 
eingewandert oder geflüchtet sind, ein zentraler 
Ansprechpartner ist. Denn Integration geht nur, 
über Sprache und dafür müssen ausreichende Mit-

tel zur Verfügung gestellt werden. Die Hamburger 
Innenbehörde ist über die Bundesinnenminister-
konferenz im ständigen Austausch mit dem Bun-
desinnenministerium, das für die aktuellen skanda-
lösen Kürzungen und die Zick-Zack-Politik bei den 
Integrationskursen verantwortlich ist.

Deshalb übergeben wir hier das gemeinsame For-
derungspapier der Gewerkschaften, dem Unterneh-
merverband und vielen anderen Organisationen. 
Wir wollen, dass der Innensenator Andy Grote sei-
nen Hamburger Einfluss dafür nutzt, dass der Bun-
desinnenminister Alexander Dobrindt seinen Haus-
halt so aufstellt, dass die nötigen Mittel für diesen 
Bereich zur Verfügung gestellt werden – und zwar 
so, dass anständige Arbeitsbedingungen möglich 
werden. Darin sind wir uns mit den vielen Betrie-
ben und Verbänden, die zum heutigen Aktionstag 
aufgerufen haben, einig!

Gemeinsam mit unseren Bündnispartnern wollen 
wir heute ein Zeichen setzen: Für Teilhabe, für 
Vielfalt, für die zentrale Rolle, die Sprache dabei 
spielt und für eine nachhaltige Finanzierung des 
Gesamtprogramms Sprache – gleichberechtigt ge-
genüber den anderen Bereichen der staatlich veran-
lassten Erwachsenenbildung.

Und deshalb sind wir sehr froh, dass endlich in den 

Branchentarifverhandlungen auch das Gesamtpro-
gramm Sprache mit einbezogen wird. Damit wird 
es endlich ein echter Branchentarifvertrag! Das ist 
ein großer Erfolg für die Hamburger GEW, die im-
mer dafür gekämpft hat! Der Branchentarifvertrag 
muss kommen, und zwar für alle!!!

Und jetzt muss Butter bei die Fische: Wir Lehren-
den wollen gegenüber dem Schuldienst wettbe-
werbsfähige Einkommen und Arbeitsbedingungen! 
Wir wollen die Bezahlung der Vor- und Nachberei-
tungszeit! Schluss mit der Zick-Zack-Finanzierung 
des Gesamtprogramms Sprache! Sprachkursträ-
ger und Lehrkräfte brauchen Planungssicherheit! 
Denn Integration ist eine Daueraufgabe und muss 
nachhaltig finanziert werden! Die Integrationskur-
se von heute schaffen die Fachkräfte von morgen! 
Die Integrationskurse von heute schaffen das Wirt-
schaftswachstum von morgen!

Und noch mal: ›Schlechter Lohn‹ für ›gute Arbeit‹ 
muss endlich aufhören! Deshalb machen wir Krach. 
Seriöse Arbeit braucht seriöse Arbeitsbedingun-
gen! Wir sind systemrelevant – und wir wollen 
auch so behandelt werden.

Lehren in den Kursen des BAMF ist kein Hobby! 
Wir sind laut und wir kommen wieder!!

BAMF bestellt weitere Proteste
In Berlin scheint man allerdings weiterhin ignorant 
zu sein. Denn nur einige Zeit nach dem Aktions-
tag gibt es einen neuen Erlass des BAMF, der an-
kündigt, die Finanzierung der Integrationskurse ab 
dem 1. November 2025 um 6,38 % kürzen (nach 
GEW-Berechnungen). Das wird sich natürlich 
auch durch weiter erhöhten Druck auf die Arbeits-
bedingungen auswirken – oder zu einem weiteren 
Wegfall von Kursangeboten führen. Indirekte Kür-
zungen gibt es bereits seit 2022: Denn seitdem sind 
weder Kostenerstattungssätze erhöht worden noch 
die Mindesthonorare. 
Das ist skandalös! Wir werden das nicht hinneh-
men! 

Detlef Zunker, Sprecher der
GEW-Fachgruppe Erwachsenenbildung 


